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Mehr Komfort und Sicherheit
mit dem Statistikprogramm!

Mit dem Statistikprogramm SPP 6000 können Parameter-, Prüf

-, Lager– und Revisionsdaten ausgewertet werden. Das Ergeb-

nis kann als Tabelle oder grafisches Diagramm auf Bildschirm

oder Drucker ausgegeben werden.

Die Quelldaten können vor einer Auswertung auf einen be-

stimmten Bereich (Untermenge) eingeschränkt werden (z.B.

Abzweigtyp, Schiene, Prüfzeitraum etc.). Die Einschränkung

kann sich auch gleichzeitig auf mehrere Felder beziehen.

Bei der statistischen Auswertung wird ermittelt, wie viele Ein-

schübe aus einer gewählten Untermenge dem gewählten Kri-

terium entsprechen. Das Ergebnis wird in eine Tabelle einge-

tragen. Gleichzeitig werden die ermittelten Daten in Relation

zur Gesamtanzahl/Untermenge der Quelldaten und bezogen

auf einen zuvor definierten Bezugswert berechnet und eben-

falls in die Tabelle eingetragen.

Häufigkeitsverteilung: Bei dieser Auswertung wird eine

Abweichungsverteilung eines Messwerts vom Sollwert errech-

net. Dies wird z.B. bei der Stromprüfung einzelner Bimetallty-

pen angewandt, um eine Trendverfolgung durchzuführen. Je

nach zur Verfügung stehender Datenbasis kann die Abwei-

chung vom Sollwert in Bereiche separiert werden (z.B. 0 bis

5%, 6 bis 10%, 11 bis 15%, -1 bis -5%, -6 bis -10%, -11 bis

-15%, usw.). Nun wird ermittelt, wie viele Einschübe in den

verschiedenen Bereichen liegen. Das Ergebnis wird in eine

Tabelle eingetragen und kann als Grafik ausgegeben werden.

Alle Auswertungen können als gra-

fische Diagramme dargestellt wer-

den. Hierzu stehen verschiedene

Anzeigearten (Balken-, Kuchen-,

Lienendiagramm) zur Verfügung.

Die von der Auswertung erstellten

Tabellen und Grafiken können auf

einem Drucker ausgegeben werden.

Die durch die Auswertung erstellte

Tabelle kann als Access-Tabelle

gespeichert und durch andere Pro-

SPP 6000 Statistikprogramm
 Zusammenführen z.B. Prüf- und Revisions-

daten
 Filtern nach allen Feldern

 Sortieren und Suchen nach allen Feldern

 Häufigkeitsverteilungen erstellen

 Fehlerverteilungen bestimmen

 Individuelle Grafiken erstellen

 Chartausgaben in 2D- und 3D-Format

Statistikprogramm
Für das Statistikprogramm können folgende Datenbanken

verwendet werden: Parameterdaten, Prüfdaten aktuell, Prüf-

daten Lagereinschübe, Prüfdaten Revision. Weitere auf Kun-

denwunsch.

gramme weiterverarbeitet werden.

Falls das Programm Excel auf dem PC installiert ist, kann das

Ergebnis der Auswertung in Excel exportiert werden.
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Prüfdaten und Ihr Mehrwert
durch effektive Auswertung

Die Bedienung des Statistikprogramms ist unabhängig von der

gewählten Datenbank immer gleich.

Statistikdaten lassen sich speichern und weiterverarbeiten

bzw. auswerten. Zur Auswertung stehen folgende Programm-

features zur Verfügung:

 Feldauswahl
 Filter
 Sortierung und Suchen
 Listengenerierung
 Häufigkeitsverteilung
 Fehlerverteilung
 Stromprüfverteilung
 individuelle Grafik bezogen auf

beliebige Felder der gewählten
Datenbanktabelle

 Chartausgaben

Historie
Beim Zusammenstellen von statisti-

schen Auswertungen werden viele Da-

tenbereiche, Sortierungen, Filterfunkti-

onen, Bezugswerte etc. gewählt, um

zum gewünschten Ergebnis zu kom-

men. Alle Einstellungen werden proto-

kolliert und in einer Historie gespei-

chert. Diese kann zusammen mit der

statistischen Auswertung ausgegeben

oder gespeichert werden.

Druckreportgenerator
Zu den fertigen Druckreports können mittels einer editierba-

ren Formdatei noch variablen Texte hinzugefügt werden

(Überschrift 1, Überschrift 2, Fußzeile, Druckdatum, Seiten-

zahl, Bemerkungen, etc.). Mit dem Druckreportgenerator las-

sen sich neue Druckreports erstellen und dem Statistikpro-

gramm zuweisen. Diese stehen dann immer in der Reportaus-

wahl zur Verfügung.

Feldereditor
Mit dem Felder- und Reporteditor kann definiert werden, wel-

che Felder der Datenbank für die Anzeige und Auswahl im

Statistikprogramm zur Verfügung stehen. Hier wird festgelegt,

in welcher Reihenfolge die Felder angezeigt werden und wel-

che Felder für die Anzeige angewählt sind. Dort können auch

Abhängigkeiten aufgezeigt werden. Zum Beispiel existiert für

das Feld „Anzugzeit_1_Ist“ die Abhängigkeit von den Feldern

„Schützanzugzeit_UGR“ und „Schützanzugzeit_OGR“.

Es lassen sich Felder hinzufügen, ändern und löschen. Die

Reihenfolge kann ebenfalls geändert werden. Für spätere Be-

arbeitungen kann ein Datenbankfeld auch zweimal in die Aus-

wahl übernommen werden.

Speichern
Die Statistikzusammenstellung kann auf ein Datenmedium zur

weiteren Verarbeitung oder Datensicherung aus- und eingela-

gert werden. Über die Menüpunkte „Auslagern”, „Löschen”

und „Einlagern” kann eine gespeicherte Statistikgrunddatei

angewählt werden.

Statistikprogramm SPP 6000
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Statistikprogramm und
Excel
Für Auswertungen, die in Word-Dokumente
eingebunden werden sollen, die für Power-
Point Präsentationen bereitzustellen sind,
die mit anderen betrieblichen Daten vergli-
chen, in Relation zu setzen oder auf andere
Art verarbeitet werden sollen, steht eine
Export Funktion bereit. Alle separierten Un-
termengen von Tabellen, Statistikauswer-
tungen etc. lassen sich in Excel übertragen.
Die Tabellen lassen sich als Access Tabellen
speichern; Texte lassen sich in Word über-
nehmen. Voraussetzung dafür ist, dass auf
dem jeweiligen Rechner die Programme in-
stalliert sind.

Statistik-
programm
und Sicht-
station

Das Statistikprogramm kann komplett in die
Software der Sichtstation integriert werden.
Damit ist jede Sichtstation mit dem vollen
Umfang des Statistikprogramms ausgestat-
tet.

Differierende Daten-
quellen
Existieren Prüfstände für unterschiedliche
Aufgaben mit jeweils eigenständiger Daten-
basis (z.B. „Prüfstand für Leistungsschalter“

Häufig gestellte Fragen

Kann man auch Auswertungen mit den Parametern
durchführen und beispielsweise die Anzahl der Haupt-
schütz eines Typs für einen Abzweigtyp in einer
Schiene ermitteln?

Es lassen sich Auswertungen sowohl mit Para-
meter– als auch mit Prüfdaten durchführen. Im
Beispiel muss man erst einmal die Schiene fil-
tern. Anschließend wird der Einbautyp „MO101“
und im Karteireiter Statistik das Feld
„Hauptschütz“ gewählt. In der Listbox stehen
dann schon alle vorhandenen Hauptschütz in
obiger Auswahl. Durch Generieren erfolgt eine
statistische Auswertung, die als Druckprotokoll
ausgegeben, als Chart dargestellt oder als Ex-
cel Tabelle weiterverarbeitet werden kann.

Wir haben ältere Daten in Revisionsdaten aus-
gelagert. Können wir dennoch Auswertungen
über alle Daten machen?

Ja selbstverständlich. Es lassen sich Auswer-
tungen über die aktuellen Prüfdaten und/oder
die Revisionsdaten eines Jahres oder mehrerer
Jahre generieren.

Kann ich für die Revisionsauswertung eine sta-
tistische Auswertung über Fehlerursachen, ge-
änderte Parameterdaten, getauschte oder feh-
lerhafte Komponenten und besondere Ereignis-
se einfach durchführen und grafisch ausgeben?

Mit dem Statistikprogramm kann diese Auswer-
tung interaktiv durchgeführt werden. Voraus-

Manche interessiert das

Ergebnis der einzelnen

Einschubprüfung.

Manche interessiert das,

was die Daten noch

aussagen im Hinblick

auf :

 vorbeugende

Instandhaltung

 Revisionsauswertung

 Instandhaltungs-

konzepte

Unser Statistikprogramm

SPP 6000

hat dies im Blickfeld und

macht effiziente

Auswertungen leicht!

und „Prüfstand für Niederspan-
nungseinschübe“ oder Prüf-
stände in zwei unterschiedli-
chen Kraftwerksblöcken), kann
das Statistikprogramm mit
identischem Bedienumfang für
mehrere Datenquellen verwen-
det werden.Neues

Feature

Optionen

setzung dafür ist, dass der Prüfstand mit den Optionen
„Komponententausch“ und „Fehlerdokumentation“ aus-
gestattet ist.


